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      + 7.4.42

Verehrte Frau Kathi u. Gemahl!

 Spät antworten u. danken ist unge=

zogen, ich weiß es, aber heißt nicht immer

undankbar sein! Ich war die letzte Zeit

sehr in Arbeit, das ist der Grund. Die Ar=

beit aber war sehr schön u. erlebnisfein.

Viel Kraft erfloss mir aus den hochgra=

digen „Heilquellen“, die Eure Liebe mir

zusandte. Wer kennt die Namen, zählt

die Scharen, so labend hier zusammenkamen!
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Es geht ja hier, wie beim Wunder von

Kanna [Kanaa]! Und der Speisemeister fand

„dass sie sehr gut waren“! Herzl. Dank

auch für die lb. Begleitadresse. Früher 

hieß es „wie schenkt man sich Rosen in 

Tirol“, aber in Vorarlberg kennt man

das auch! Ich neige mich in dankb.

Wissen. Inzwischen wächst die Schuld.

Einmal kam die gütige Anfrage bezügl.

Hosenkonsum! Besteht eine derartige

 Interessemöglichkeit noch? Eine neu=

gierige Frage! In dankb. Treue grüßt

froh u. gesund -  der ewig, alte Gleiche!


